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Die Kunst zu begeistern

•

Liebe, Leidenschaft - dies den Mit­
arbeitern zu vennitteln. sei Aufgabe
des Arbeitgebers von heule.

So wird im Schindlerhof jeder
neue Mitarbeiter wie ein Ehrengast
begrüsst. Der erste Arbeitstag des
Neuen beginnt um zehn Uhr mit
einem kleinen Fest: Künftige Kol­
legen und Vorgesetzte kommen zu­
sammen, stossen mit dem Einstei­
ger an. Doch es bleibt nicht beim
Willkommensgruss: Acht Weiter­
bildungstage und mehr pro Jahr
sind Standard, Führungskräfte dür­
fen sich ein Auto aussuchen, das
der Betrieb bezahlt. Das macht die
Milarbeiterdoppelt so produktiv im
Vergleich zum Branchendurch­
schnitt in Deutschland. Preis und
Performance seien wichtig. Emoti­
onen aber spielten. egal wo, immer
eine Rolle. Jede kleine Schrulle
von Stammgästen mit Vergnügen
zu bedienen, das gilt im Schindler­
hof als wahre Henlichkeit.

1JIst. 1JIbI, leidenschaft

Sie erhielt 2007 den «Slart up
Preis» der Sparkassen und Mc Kin­
sey ftir die beste Unternehmens­
nachfolge bis zum Greal Place to
Work, dem Schindlerhof. einem
Vier-Steme-Tagungshotel in Nüm­
berg. Der Schindlerhof ist auf Rang
20 unter den 100 besten Arbeitge­
bern in Europa. Im Wettbewerb der
Besten bei den Besten komme es auf
jedes Detail an, sagt Kobjoll. Über
800 Details habe das Hotel in den
Marketingplänen. Die stärkste Säule
der Qualität, die niemand kopieren
könne. sei die gute Beziehung des
Unternehmers zu seinen Mitarbei­
tern und damit die der Mitarbeiter
zu den Kunden oder Gästen. Lust,

schen woUen auf charmante Art ver­
führt werden von Menschen, die für
ihre Sache brennen», fügt Nicole
Kobjoll zur Stimme das Stimmungs­
management hinzu.
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mit einer verzerrten Version ihrer
Stimme,., beobachtet die Stimm·
trainerin. Dauerstress, Anspannung,
Ängste - all das ist in der Stimme
hörbar und nicht zu verstecken.

Der Ton macht die Musik, sagt ein
Sprichwon. Eine Studie von 2006
macht gar einen steigenden Einfluss
der Slinune auf die Karriere fest
Und 97 Prozent der Befragten bestä­
tigten sogar einen direkten Zusam­
menhang zwischen Stimmklang und
Sprechweise der Mitarbeiter und
dem Unternehmensimage. Kunden
suchen auch in Zeiten digitalen life­
styles den qualifizierten persön­
üchen Kontakt. Mit einem Lächeln
denken «Ifs my show - an<! I love
you all», diese Anleihe aus dem
amerikanischen Showbusiness er­
weist sich auch in vielen Situationen
im Wirtsl;:haftsleben als sehr hilf­
reich. Wenn Frauen vollste Kompe­
tenz zeigen wollen. dann brauchen
sie dazu noch die tiefen Tone. «Men-
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stntss In der Stimm. hörbar
Von nichts gehe so viel Charme

aus, wie von einem Menschen, der
gut und gepflegt spreche, erkJän
Amon. Forschungen belegten, dass
Menschen mit warmer und tiefer
Stimme lieber gehört werden als
Menschen mit hoher. sich über­
schlagender Stimme. Und noch so
lebhafte Argumente und tiefe Ge·
danken wirken wie ein Einschlaf·
mittel, wenn die Stimme schwach
und dünn ist. Wer angespannt ist,
löst über die Stimme bei den Zuhö·
rern ebenfalls ein Angespanntsein
aus. Wer näselt. trägt ftirs Publikum
die Nase hoch. wirkt langweilig
und mimosenhaft. Wer pathetisch
spricht, wirkt unehrlich, aufgesetzt.
unecht. «Viele Menschen sprechen

Unternehmerinnenforum: Oualität der Mitarbeiter ist nicht kopierbar
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..Eine Piepsstimme killt jedes Cha­
nel-Kostüm», sagt Ingrid Amon.
«und ein erzwungen dumpfer Bass
killt jeden Annani-Anzug.» Die
Stimme signalisiert dem Gegen­
über, ob man meint, was man sagt,
der Ton lässt hören, ob man zu sei­
ner Sache steht. Die liess die Trai­
nenn für Sprechtechnik, Rhetorik
und Präsentation 360 Frauen und
Männer aus der Wirtschaft am Don­
nerstag beim zweiten Vorarlberger
Untcmehmerinnenforurn in Ho­
henems im Zwerchfell und in den
Stimmbändern ftihlen...Die Macht
der Stimme,. heisst ihr neucsles
Buch. das Menschen lehn, die
Macht der eigenen Slimme zu er­
kennen und zu nutzen.


